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Gerhard
Lindner
übernimmt die Leitung
der AOK-Direktion
Regensburg-Neumarkt

Prof. Dr. Oliver
Steffens
wird neuer
Vizepräsident der
OTH Regensburg

Siegfried
Russwurm
wird neuer Präsident
des Bundesverbands
der Deutschen Industrie

Ingo
Bank
wurde zum CEO
von Osram
berufen

Der Hochschulrat der Ostbayerischen
Technischen Hochschule Regensburg
hat per Briefwahl Prof. Dr. Oliver Steffens
von der Fakultät Angewandte Natur- und
Kulturwissenschaften für die bis 2024
dauernde Amtsperiode als Nachfolger
von Prof. Dr. Thomas Fuhrmann zum Vi-
zepräsidenten gewählt. Er übernimmt
künftig die Bereiche Internationalisie-
rung in Lehre und Forschung sowie An-
gewandte Forschung und Entwicklung.
In ihren Ämtern als Stellvertreter von
OTH-Präsident Prof. Dr. Wolfgang Baier
wurden Prof. Dr. Klaudia Winkler und
Prof. Dr. Ralph Schneider bestätigt.

Foto: Hammerich - OTH Regensburg

Einen Stabwechsel und gleichzeitig eine
strukturelle Veränderung meldet die
AOK Bayern: Richard Deml geht nach 17
Jahren an der Spitze der AOK in Regens-
burg in den Ruhestand und wird von
Gerhard Lindner abgelöst, der bisher die
Direktion Neumarkt geleitet hat. Wäh-
rend von Regensburg aus 100000 Versi-
cherte betreut wurden, bringt Lindner
als Neumarkter AOK-Direktor knapp
50000 Versicherte in diese neue Verbin-
dung ein. Mit diesem Volumen ist die
AOK zur fünftgrößten Direktion der All-
gemeinen Ortskrankenkassen im Frei-
staat aufgestiegen.

Foto: Fotostudio Hailer

Aufgrund der bevorstehenden vollstän-
digen Kontrolle von Osram durch den
österreichischen Sensorhersteller AMS
wird die Unternehmensführung neu or-
ganisiert. AMS-Finanzchef Ingo Bank
wurde zum neuen CEO des Lichttechnik-
konzerns berufen. Er folgt auf Olaf Ber-
lien, der Ende Februar ausscheiden wird.
Von September 2016 bis Mai 2020 war
Ingo Bank Finanzvorstand bei Osram. Im
Zuge der Übernahme wechselte er dann
als Finanzchef zu AMS. Ingo Bank wird
künftig das Amt des CEO und des Fi-
nanzvorstandes in Personalunion aus-
üben. Foto: Sven Hoppe - dpa

Siegfried Russwurm wurde auf der Mit-
gliederversammlung des Bundesver-
bands der Deutschen Industrie (BDI)
zum neuen Präsidenten gewählt. Zum 1.
Januar tritt er die Nachfolge des bisheri-
gen Präsidenten Dieter Kempf an. Be-
gonnen hat Russwurm seine Karriere
1992 in Kemnath in der Oberpfalz, wo er
sich im dortigen Siemenswerk als Inge-
nieur in diverse Führungspositionen
hocharbeitete. Von 2008 bis 2017 war er
Vorstandsmitglied der Siemens AG. Ak-
tuell ist Russwurm Vorsitzender der Auf-
sichtsräte der Industrieunternehmen
Thyssenkrupp und Voith.

Foto: Christian Kuppa

FENSTERBACH/BERLIN.Anders als noch beim Bau
des Berliner Flughafens, bei dem sich die Arbei-
ten lange hinzogen, wurden die Pflasterarbeiten
am BER reibungslos und schnell erledigt. In nur
sechs Monaten verlegten Bautrupps rund 60000
Quadratmeter Betonpflaster. Die dazu benötig-
ten 600000 Pflastersteine und Platten wurden
vom Fensterbacher Betonhersteller Godelmann
geliefert. Godelmann ist spezialisiert auf die Ent-
wicklung und Fertigung außergewöhnlicher
Flächen- und Mauersysteme sowie Platten und
Sonderbauteile aus Beton. Gerade solche Ele-
mente waren bei der Pflasterung des BER ge-
fragt. Verbaut wurden vor allem maßgefertigte
Steinformate, Scheitelplatten und Steine, die zu-
sätzlich mit einer schmutzresistenten Beschich-
tung versehen wurden. Die meisten Steine wur-
den vor dem Terminal 1 auf dem Willy-Brandt-
Platz verlegt. (wz)

Betonpflaster
schnell verlegt
Der Fensterbacher Betonhersteller
Godelmann belieferte den BER – zügig.

Der BER bekam ein neues Betonpflaster.
Foto: Alexander Ludwig Obst &Marion Schmieding

REGENSBURG. „Wir liefern dir deine Karriere
nach Hause“ – so lautete das diesjährige Motto
der Connecta, der größten Karrieremesse ihrer
Art in Bayern. Ende November fanden digital
rund 20 Vorträge und Workshops statt, die den
Studenten der OTH Regensburg helfen sollten,
sich auf ihr zukünftiges Berufsleben vorzuberei-
ten und potenzielle Arbeitgeber kennen zu ler-
nen. Insgesamt präsentierten 111 Unternehmen
mehr als 500 Jobangebote. Besondere Highlights
der Messe waren die kostenlosen Bewerbungsfo-
toshootings und Bewerbungsmappenchecks.
Die Connecta wird jedes Jahr von ehrenamtli-
chen Studenten aus verschiedenen Studiengän-
gen organisiert, die dabei aktiv von einemAlum-
ninetzwerk unterstützt werden. (wz)

Karriere nach
Hause geliefert
Die Connecta brachte Studierende
und Unternehmen in Kontakt.

Das Team der digitalen Firmenkontaktmesse
Connecta 2020.

Foto: Connecta e. V./Dominik Schlosser

REGENSBURG. In diesem Jahr fand der Hoch-
schulgründertag des Start-up Centers der Ost-
bayerischen Technischen Hochschule (OTH) Re-
gensburg wegen Corona erstmals online statt –
und wurde nicht zuletzt gerade deswegen ein
großer Erfolg. „Wir hatten bis zu 168 Teilneh-
mende, etliche davon aus dem ganzen Bundesge-
biet und sogar aus dem Ausland“, zeigte sich
Prof. Dr. Sean Patrick Saßmannshausen, der Lei-
ter des Start-up Centers, hochzufrieden. Hinter-
grund dieser Entwicklung sei das vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie geför-
derte Exist-Projekt „O/HUB“, ein Oberpfälzer
Start-up-Hub der drei Hochschulen Universität
Regensburg, OTH Regensburg und OTH Am-
berg-Weiden. „Die Förderung erlaubt uns nicht
nur, die etablierte Gründungsberatung zu einem
umfassenden Coaching auszubauen“, erläuterte
Saßmannshausen. Vielmehr sei es jetzt möglich,
bei der Ausbildung und Unterstützung zukünf-
tiger unternehmerischer Talente noch eine
Schippe obendrauf zu packen. Künftig werde
erstmals auch ein hochschulübergreifendes Op-
portunity-Scouting entwickelt. Unter „Opportu-
nities“ verstehe man unternehmerische Gele-
genheiten als die inhaltliche Basis für Geschäfts-
ideen undGeschäftsmodelle.

Zum ersten Mal verliehen die drei Partner-
hochschulen die nach „O/HUB“, dem Start-up-
Hub, benannten Hochschulgründerpreise, und
zwar an Serotalin GmbH, Brainjo und Curicos-
mo. Das Projekt Stadtlandgut bekam einen Son-
derpreis. (go)

O/HUB-Preise
anGründer
Serotalin, Brainjo und Curicosmo wur-
den beim Hochschulgründertag geehrt.

REGENSBURG. Das Gesamtsystem
Stadt effizienter, nachhaltiger und
widerstandsfähiger zu machen – die-
ses Anliegen verbindet Smart-City-
Visionen weltweit. Ein wesentliches
Handlungsfeld auf dem Weg zur
smarten Stadt ist die Mobilität.
„Smart Mobility“ stand deshalb auch
im Fokus der virtuellen Jahrestagung
des E-Mobilitätsclusters.

„Gerade in der Citylogistik brau-
chen wir intelligentere Lösungen“,
sagt Uwe Pfeil,Manager des E-Mobili-
tätsclusters. „Dieses Jahr steuert das
Paketaufkommen auf einen neuerli-
chen Höhepunkt zu. Es wird nicht
reichen, Verbrennungs- durch E-Mo-
toren zu ersetzen. Autonome Fahr-
zeuge und innovative Ladezonen-
konzepte können ein Teil der Lösung
sein.“

Singapur als Vorreiter
Bei der Jahrestagung blickteman des-
halb unter anderem nach Singapur,
denn der südostasiatische Stadtstaat
gilt als Smart-City-Vorreiter. Ming
Xuan Lee vom Singapore Economic
Development Board informierte über
die Mobilitätsstrategie seiner Stadt,
die vor allem auf demEinsatz von au-
tonomen Fahrzeugen im öffentli-
chen Verkehr basiert. Nicht nur E-

Mobilität, auch Wasserstoff soll ein
elementarer Baustein der künftigen
Mobilität werden. Das Thema wird
auch politisch vorangetrieben: So-
wohl Bund als auch Freistaat haben
in diesem Jahr eine Wasserstoffstra-
tegie verabschiedet. Impulse für die-
se Mobilitätsform setzt auch das E-
Mobilitätscluster. Wie Projektleiter
Michael Strobel auf der Jahrestagung
informierte, habe man im November
einen Projektantrag beim Bundes-
wirtschaftsministerium für das Inno-
vationsnetzwerk „Mobilität braucht
Wasserstoff“ eingereicht. Der Pro-
jektstart ist für März 2021 geplant.
Ziel sei es, wasserstoffbasierte Tech-
nologien für Mobilitätsanwendun-
gen zu entwickeln. Dabei sollen drei
Entwicklungslinien adressiert wer-
den: die Herstellung von Brennstoff-
zellen, der Bereich Systemtechnik

und Brennstoffzellen-Hard- und Soft-
ware sowie die Wasserstofferzeu-
gung vor Ort mit Integration in das
Energienetz. „Bei der Umstellung des
öffentlichen Nahverkehrs auf alter-
native Antriebe könnte neben dem
batterieelektrischenAntrieb dieWas-
serstoffbrennstoffzelle eine Rolle
spielen“, ergänzte Pfeil. „Aber es sind
noch große Aufgaben zu lösen, bei-
spielsweise gibt es kaum Wasser-
stofftankstellen.“

Europa bündelt Lösungen
In Sachen Smart Mobility blickt das
E-Mobilitätscluster nicht nur nach
Singapur, sondern vor allem auch
auf europäische Städte. 20 von ihnen
haben sich in dem Projekt „Recipro-
city“, zu Deutsch „Gegenseitigkeit“,
zusammengefunden. Ziel des Pro-
jekts ist es, innovative Mobilitäts-

konzepte für ländliche, innerstädti-
sche und stadtnahe Gebiete zu iden-
tifizieren und andernorts zu replizie-
ren. „Durch den Prozess der Replika-
tion sollen Smart-Mobility-Lösungen
effizienter, schneller und in größe-
remMaßstab umgesetzt werden kön-
nen“, sagt Pfeil. Die R-Tech GmbH,
die Managementeinheit des E-Mobi-
litätsclusters, koordiniert das Pro-
jekt. Auch wenn so manche europäi-
sche Stadt in Sachen Smart Mobility
weiter ist als Regensburg, gibt es laut
Pfeil durchaus auch Projekte aus der
Domstadt, die möglicherweise auf
Partnerstädte übertragen werden
könnten. Er nennt als Beispiele die
Nutzung des Elektrobusses Emil als
Forschungsplattform, generell die
Elektrifizierung des ÖPNV und den
autonomen Shuttlebus PeopleMover
imGewerbepark.

Die Zukunft der urbanenMobilität
„Smart Mobility“ stand im
Fokus der Jahrestagung
des E-Mobilitätsclusters –
und ist Gegenstand eines
neuen EU-Projekts mit
dem Ziel,Mobilitätslösun-
gen zu identifizieren und
auf die projektbeteiligten
Städte zu übertragen.

Von Stephanie Burger

Diese beiden autonomen Shuttlebusse, die People Mover, drehen ab Januar 2021 ihre Runden im Gewerbepark –
zunächst zu Testzwecken, ab März mit Passagieren. Der Gewerbepark ist Projektpartner des Mobilitätsprojekts,
das einen Beitrag zu einer zukunftsfähigen urbanen Mobilität leisten soll. Foto: das Stadtwerk.Regensburg
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